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Verschiedene Farben 
von Weihnachten besungen 
JONA Mit einer Gospelweihnacht wurde am Samstagmoraen 
im evangelischen Kirchenxentrum stimmungsvoll gefeiert. 
Musik und Farben standen Im Zentrum. 

Die Evangelisch-reformiorto 
Kir<:hgemeinde Rappe,..wii·J<>rHr 
feierte den zweiten Weihnachts· 
tag am Samstag mit t>inem ~tim· 
mungsvoiJen GosJ>e)c.•vcnt im 
Kirchenzentrum Jona. Unter 
dem Motto ·Thc Colnurs of 
Cbristmas• stellte Pfarrer· Cyril 
Schmitt·Mnrtinez den zahlreich 
erschienenen Christinnen und 
Christen immerwieder die f')'age, 
welche Farbe Weibnachten fllr 
jeden Einzelnen habe. Gemein
sam mlt dem Gospelmood·Pro· 
jektchorsprach er in z,,hlreiehen 
Liedern mögliche Antworten an. 

Musikalisches Farbenspiel 

Engagiert und mit Hingabe san~ 
der freudig auftretende Chor zu 
Beginn t•twa das Lied .cGiorima~ 
lmpossihlt>•, das die Weihnathts· 
gesehichtc aufgreift. Gerne erhol> 
sich die.• motivierte G(_•meindc 
bereitsheim dritten Licd.Gotcll 
it on ttu.• Mountain•. um mit dc.•m 
Chor gemeinsam diesen Kh1~si · 
ker anzu!'timmen. 

Weihnachten als mu<ikali· 
sches Farbenspiel zu betrachten, 
schien der Festgemeinde von 
Anfang an eine gclungeneldeczu 
sein. Gerne diskutierte man filr 
einen kunen Moment mit sei· 
nem Nachbarn, welche Forbe 
denn nun für Weihnachten 

stehen könru•. Viele Varianten 
wurden ansehlit.·~"'end in~ Rund 
geworfen 

Jesus als Flüchtlingsfall 

Pfarrer SchmiH-Martfnez unter· 
liessesaber nkht. darauf hinzu· 
weisen, dass gerade in der Weih· 
nuchtszcit nuch (jc.•tlunkcn, die 
wuhl mit düstcrcrc.•n Farben 
in Vt.••·hindung ~u brin~cn sind, 
ihre Bl•dcutung hulwn. Zwnr 
brin~t .Jtosus fllr die ('hr·istcnheit 
Freude, wie etwa im Son~ «Joy 
to the Wol'id• zu hören wtu·, doch 
war die Ccsd•ichte kein Spazier· 
gang. Der l'fnrrcr erinnerte an 
Jesu Flucht. seine Hoffnung ouf 
Asyl, und b<neichncte ihn somit 
auch als Fltkhtlingsfnll. Das be· 
sinnliche Lied •I nfant holy, in· 
fanl lowly• ~:rh der Gemeinde 
Zeit, •ich auch solcher Aspekte 
hewu~~t zu werden. 

Ucht als Quelle der Hoffnung 

In der l..,sung wurde das Buch 
J"'njo hcrOcksichtigt, dessen 
Ve~c 1 bi!iö 6 aus dem neunten 
Kapitel \'OrgetraRen wurden. 
Dass das Volk in der Pinsternis 
geht, aber ein helle• l,icht er· 
strahlt, pn-ste zu Weihnachten 
als farbigem Thema. Einig war 
mnn ~ich im Kjrchenzentrurn. 
da!'S wohl gerade bei dunkleren 

Der Gospolmood-Projektchor begleitete den Weihnachtsgcme<dienst im evangelischen Kirchenuntrum in Jona. 

Schattierungen mit Gedanken 
an Verlust, Wut und Krieg das 
Licht als Quelle der Hoffnung 
dienen kl>nnte. Vor allem die 

Solisten de~ Chors erfreuten 
mit ihren motivierten Ge>nntts· 
einlagen die Gemeinde. Beson· 
ders stimmungsvoll wurde es 

in Jona, al• sämtliche Lampen 
erlo«:hcn und der Chor statt
de~en Kerzen anzündete. •Sie 
schauten auf und sahen einen 

--
Stern•. hatte er zuvor noch im 
sOssen cThe first noel f Born is 
the King» gesungen. 
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